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Abstract


Background


The integration of artificial intelligence (AI) into creative industries is increasingly shaping professional design practices. In branding agencies—particularly in the field of corporate design—AI tools are becoming part of everyday workflows. However, their actual role, acceptance, and impact on creative processes remain insufficiently examined. The study is theoretically grounded in the AI Acceptance Model (AIAM), an extension of the Technology Acceptance Model 3 (TAM3).


Aim


The study aims to investigate how AI is integrated into the creative processes of branding agencies, with a particular focus on corporate design. It seeks to analyze current fields of application, potentials, and challenges associated with AI use.


Methodology


The research is based on qualitative expert interviews with five leading designers and strategists from Hamburg-based agencies. The research questions are derived from the AI Acceptance Model (AIAM) as an extension of TAM3, providing a theoretical framework for analyzing AI adoption and usage.


Contributions


The findings show that AI tools are already integrated into everyday design practice, primarily in the early phases of the design process. AI enhances efficiency in research, ideation, and moodboarding, while final creative decisions remain human-driven. The study identifies legal uncertainties, limited originality, and inconsistent quality as central challenges. Furthermore, it highlights emerging requirements for design education at the intersection of creativity and technology.









1. Einleitung


Die Integration von künstlicher Intelligenz in kreative Prozesse hat das Potenzial, die Arbeitsweise von Branding-Agenturen grundlegend zu verändern. Besonders im Corporate Design könnte KI Effizienzsteigerungen ermöglichen, neue ästhetische Möglichkeiten bieten und den Designprozess transformieren. Gleichzeitig bestehen Herausforderungen im Hinblick auf kreative Kontrolle, Originalität und rechtliche Rahmenbedingungen.


Mit dem rasanten Fortschritt generativer KI-Modelle seit 2022 haben sich die Möglichkeiten für Designer:innen und Kreativagenturen erheblich erweitert. Tools wie Midjourney, DALL-E, große Sprachmodelle (LLMs) sowie kollaborative Plattformen wie Figma mit KI-gestützten Funktionen finden zunehmend Eingang in professionelle Designprozesse. Sie unterstützen nicht nur die Ideenfindung und visuelle Exploration, sondern auch die Entwicklung skalierbarer Designsysteme und die konsistente Umsetzung markenkonformer Assets. Gleichwohl ist die tatsächliche Integration und der konkrete Mehrwert dieser Technologien in der Praxis bislang nur begrenzt systematisch erforscht.


Der vorliegende Bericht gibt Einblicke in die Praxis von Designagenturen anhand von Experteninterviews mit führenden Köpfen der Branche. Dabei werden Einsatzmöglichkeiten, Potenziale und Grenzen von KI im Corporate Design identifiziert und diskutiert. Durch diesen kontinuierlichen Dialog möchte die Studie zum kritischen Diskurs über die Zukunft des Designs an der Schnittstelle von menschlicher Kreativität und künstlicher Intelligenz beitragen.









2. Theoretischer Rahmen


Die theoretische Grundlage dieser Studie bildet das KI-Akzeptanzmodell (KIAM) nach Scheuer (2020), das als Erweiterung des etablierten Technology Acceptance Model 3 (TAM3) fungiert und spezifische Faktoren der KI-Technologie berücksichtigt.




2.1. Stand der Forschung


KI-Akzeptanz im Designbereich in Deutschland


Die Akzeptanz von KI-Technologien im deutschen Designbereich ist ein sich dynamisch entwickelndes Forschungsfeld. Laut aktuellen Studien zeigt sich eine ambivalente Haltung: Während die grundsätzliche Offenheit gegenüber KI-Tools zunimmt, bestehen weiterhin erhebliche Vorbehalte hinsichtlich kreativer Kontrolle und Originalität (GWA, 2025).


Der aktuelle KI-Report des Gesamtverbands der Werbeagenturen (GWA, 2025) zeigt, dass 68 % der befragten Agenturen über allgemeine Richtlinien zur Nutzung von KI verfügen. Die tatsächliche Anwendung konzentriert sich vor allem auf generative KI für Text- und Bildproduktion. Besonders häufig kommt KI in den frühen Phasen des kreativen Prozesses zum Einsatz – etwa in der Recherche, der Ideenfindung und der strategischen Konzeptentwicklung.


Die Studie benennt signifikante Herausforderungen im Umgang mit KI: So gelten rechtliche Unsicherheiten – etwa beim Urheberrecht oder der Lizenzierung – für 21 % der befragten Agenturen als zentrales Hindernis bei der Einführung KI-gestützter Prozesse. Zudem wird die Frage nach der Originalität generativer Inhalte in der Studie als zentrale kreative Herausforderung diskutiert.


Internationale Beispiele zur KI-Integration im Design


USA: Effizienz und Kreativitätssteigerung
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